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Sicherheitsgesetz in Hongkong
WIE UNTERNEHMEN AUF DIE BEDROHUNG DER 
FREIHEIT REAGIEREN

Entwicklungen in Hongkong bewegen viele im Westen. Als „Gesichter der De-
mokratiebewegung“ stellen sich die jungen Aktivisten Joshua Wong und Glacier 
Kwong gegen den zunehmend autoritären Einfluss Chinas auf der Inselmetropole, 
der bei ihrer Übergabe an China 1997 für 50 Jahre Meinungs- und Versammlungs-
freiheit gewährt wurden. Seit Ende Juni erlaubt ein von China verabschiedetes 
sogenanntes Sicherheitsgesetz den Behörden ein hartes Vorgehen gegen alle Ak-
tivitäten in Hongkong, die nach ihrer Auffassung die nationale Sicherheit Chinas 
bedrohen. Wie schützen westliche Unternehmen ihre Mitarbeiter dort? 

Von Achim Halfmann

Wer in China Geschäfte tätigen will, sollte sich mit Kritik an der Staatsführung 
zurückhalten. Im Oktober 2019 entschuldigte sich das französische Luxusmode-
haus Dior bei China für eine Karte ohne die Insel Taiwan. Im Dezember nahm der 
chinesische Staatssender CCTV nach Kritik von Ex-Nationalspieler Mesut Özil 
an der Uiguren-Verfolgung ein Spiel von dessen Mannschaft FC Arsenal aus dem 
Programm. Im August 2019 hatte der Chef der in Hongkong ansässigen Flugge-
sellschaft Cathay Pacific, Rupert Hogg, seinen Rücktritt eingereicht, nachdem die 
Luftfahrtbehörde der Volksrepublik die Airline angewiesen hatte, Teilnehmer der 
Proteste in Hongkong weder auf Flügen Richtung Festland-China noch durch den 
chinesischen Luftraum als Mitarbeiter einzusetzen. In Hongkong kam das soge-
nannte Sicherheitsgesetz inzwischen mehrfach zur Anwendung.

„Klima der Angst und der permanenten Bedrohung“

Aus westlichen Unternehmen sind dazu verhalten Stimmen zu hören. Anders ist 
das bei zivilgesellschaftlichen Organisationen. Im September schloss die deutsche 
Friedrich-Naumann-Stiftung ihr Büro in Hongkong. Wegen des Sicherheitsgeset-
zes könne die Stiftung die Sicherheit ihrer Mitarbeiter nicht mehr garantieren, teil-
te die FDP-nahe Stiftung mit: „In Hongkong herrscht heute ein Klima der Angst 
und der permanenten Bedrohung“. Wer sich in Hongkong für Demokratie und für 
Freiheit einsetze, begebe sich in Gefahr. „Diesem Risiko können und wollen wir 
unsere Mitarbeiter und Partner nicht aussetzen“, erkläre Karl-Heinz Paqué, Vor-
standsvorsitzender der Friedrich-Naumann-Stiftung. Als ausländische Einrichtung 
stand die Stiftung besonders im Fokus der Behörden und des neuen Gesetzes.
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Schweigsame Unternehmen

Unternehmen sind bei der Beurteilung politischer Entwicklungen zurückhaltend. 
Was aber, wenn es um den Schutz der (Meinungs-) Freiheit insbesondere der  
einheimischen Mitarbeiter geht? Auf CSR MAGAZIN-Anfrage bat ein UBS Euro-
pe-Sprecher „um Verständnis, dass wir uns zu diesem Themenkomplex grundsätz-
lich nicht öffentlich äußern.“ Bei der Alba Group befanden „sich die entsprechen-
den Ansprechpartner im Urlaub“. Viele Unternehmen äußerten sich nicht.

Weitere Maßnahmen nicht ausgeschlossen

Der Handelskonzern Aldi bekennt sich zu seiner Verantwortung für seine Mitarbei-
tenden in Hongkong. Für die Aldi CR-Support Asia, ein Joint Venture von Aldi 
Nord und Aldi Süd, erklärte der Konzern zur Lage in Hongkong: „Auf operativer 
Ebene gibt es derzeit keine Auswirkungen auf unsere Geschäftstätigkeiten in die-
ser Region. Dennoch prüfen und diskutieren wir die weiteren Entwicklungen vor 
Ort, um im Sinne der Verantwortung für unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
reagieren zu können.“ Beim Handelskonzern Metro sitzt deren Beschaffungsge-
sellschaft - Metro Sourcing International - mit ihrem Hauptsitz und 250 Mitarbei-
tern in Hongkong. Der Konzern wahre die Meinungsfreiheit seiner Mitarbeiter. 
Die Sprecherin weiter: „Auch geben wir keinerlei Mitarbeiterdaten an staatliche 
Behörden oder andere Stellen weiter, welche Rückschlüsse auf politische Einstel-
lungen oder Aktivitäten zulassen.“ Und auch die Metro beobachtet die Situation 
und will bei Bedarf Maßnahmen zur Sicherheit ihrer Mitarbeiter treffen.

Siemens-Chef Kaeser beobachtet die Entwicklung mit Sorge

Deutlichere Worte findet der Siemens-Vorstandsvorsitzende Joe Kaeser: „Wir 
beobachten die aktuellen Entwicklungen in Hongkong, aber auch in der Provinz 
Xinjiang aufmerksam und mit Sorge“, erklärt er in einem Statement für die Wo-
chenzeitung Die Zeit (Ausgabe vom 9. September), die dem CSR MAGAZIN im 
Original vorliegt. In der Provinz Xinjiang wird China für seinen Umgang mit den 
Uiguren kritisiert. Die deutsche Wirtschaft könne damit umgehen, wenn sich Chi-
na weiter an die Vereinbarung „Ein Land, zwei Systeme“ halte. Kaeser weiter: 
„Es ist aber in der Tat ungewöhnlich, dass eine klare Bestätigung dieses Verständ-
nisses durch China schon seit einiger Zeit nicht mehr erfolgt ist.“ Mit Blick auf 
den Sonderstatus Hongkongs erwarte er von der Volksrepublik vertrauensbildende 
Zeichen: „Gewalt zu vermeiden, die Meinungsfreiheit zu achten und Lösungen im 
Rahmen eines offenen Dialogs auf der Basis geltenden Rechts zu finden“.

Zur Frage nach dem Schutz der Mitarbeiterdaten erklärte ein Siemens-Sprecher: 
„Wir treffen nicht nur auf Unternehmensseite entsprechende Vorkehrungen, son-
dern sensibilisieren und schulen auch unsere Mitarbeiter im Hinblick auf mögliche 
Risiken und deren Vermeidung.“


	Jump-start the pursuit for sustainable change with personal ownership
	“Small Actions, Big Difference”
	By CB Bhattacharya
	Digitale Spaltung gefährdet soziale Nachhaltigkeit

	Globalisierung als Chance für die ganze Gesellschaft
	Von Thomas Osburg
	Bildung für verantwortungsvolle Globalisierung

	Mit Kollaboration und Interkulturalität Nationalismen überwinden
	Von Tong-Jin Smith
	Impulse aus dem CSR NEWS-Netzwerk

	ESCP Business School kooperiert mit dem Umweltprogramm der Vereinten Nationen
	Von ESCP Business School in Berlin
	Die Gemeinwohl-Ökonomie und ihr Berichtsformat

	Verantwortung dokumentieren und Wirtschaft umgestalten
	Von Achim Halfmann
	Die Dynamik in der Entwicklung von Arbeitsmodellen

	Alles wird besser im Home Office?
	Von Natalie Weirich
	Neues Mindset für nachhaltigen Wandel

	Resilient durch Nachhaltigkeit?
	Von Philipp Dahl
	Arbeitsmarktintegration von Geflüchteten

	Befähigung und Verantwortung auf mehreren Ebenen
	Von Matthias Schmidt
	Gemeinschafts- und mitarbeiterzentrierte Verantwortung

	Die betriebliche Integration von Geflüchteten
	Von Sebastian Koos und Anna Apostolidou
	Unternehmen integrieren Geflüchtete

	2.500 Unternehmen für die Integration
	Bill Liederwald im Interview
	Mitarbeitermangel und Diversität

	Perspektive Pflegeberuf
	Fatima Meyer-Hetling und Andrea Kuckert-Wöstheinrich im Interview
	Impulse aus dem CSR NEWS-Netzwerk

	„Unternehmens-Spiritualität“ vollendet Ethik-Kodex
	Von Jürgen Kutsch
	Impulse aus dem CSR NEWS-Netzwerk

	Klimaschutz braucht Akzeptanz - Das Bantleon Forum
	Von Hermann Bantleon GmbH
	Impulse aus dem CSR NEWS-Netzwerk

	Funktionsweise und Zusatznutzen von Klimaschutzprojekten
	Von ClimatePartner
	Artenverlust bedroht Geschäftsmodelle

	Biodiversität ins Wirtschaften und Finanzieren integrieren
	Von Susanne Bergius
	Neustart nach der Krise

	„Coronomics“: ESG ist ein Eckpfeiler
	Von Klaus Rainer Kirchhoff
	Nachhaltigkeitsengagement in der Schifffahrt

	Umsteuern braucht Zeit
	Das Interview mit Anders Grønning
	Komplexität und Nachhaltigkeit managen

	Digitale Ansätze für eine transparente Lieferkette
	Von Frank Ebinger
	Das Sorgfaltspflichtengesetz

	Chance zum Dialog auf Augenhöhe
	Ein Perspektivwechsel von Carolin Friedrich
	Schulungen in der Lieferkette via Tablet

	Digitale Zugänge in Corona-Zeiten
	Sonja Westphal im Interview
	Sicherheitsgesetz in Hongkong

	Wie Unternehmen auf die Bedrohung der Freiheit reagieren
	Von Achim Halfmann
	CSR Risiko-Check blickt auf Menschenrechte und Ökologie

	Risiken in der Lieferkette erkennen
	Von Caroline Zamor
	Menschenrechtsschutz in Lieferketten

	Der Smart Mix
	Von Holger Hembach
	Menschenrechtliche Sorgfaltspflicht in der Unternehmenspraxis

	Der weite Weg von der Einsicht zur robusten Strategie
	Von Theresa Quiachon und Laura Much
	Sustainable Development Goals und Unternehmensverantwortung

	SDGs entfalten eine enorme Zugkraft
	Von Christoph Schank
	Impulse aus dem CSR NEWS-Netzwerk

	SDG-Wegweiser für Mittelständler
	Von akzente
	Ein Faktencheck bei nachhaltigen Tourismus-Anbietern

	Unternehmen auf der Seite von Tieren, Natur und Klima?
	Von Katharina Hartlieb, Magdalena Bortel und Manuel Kowol
	„Die Würde des Menschen ist (un)antastbar“

	NGOs und Zivilgesellschaft in der vernetzten Welt
	Von Esther Heidbüchel und Thomas Schiffelmann
	Noch nicht im Mainstream angekommen

	Die ökologische Landwirtschaft wächst stetig
	Christian Herzig im Interview
	Genossenschaften für ein gemeinschaftliches Wirtschaften

	Die Solidarische Landwirtschaft
	Das Interview mit Stephanie Wild
	Nachhaltige Mode

	Die Rolle von Accessoires
	Von Katharina Klug
	Herausforderungen in der textilen Lieferkette

	„Unsere Sourcingmaßnahme heißt Konzentration“
	Mathias Diestelmann und Rabea Schafrick im Interview
	Impulse aus dem CSR NEWS-Netzwerk

	Discounter setzen auf Nachhaltigkeit
	Von KiK Textilien und Non-Food
	Impulse aus dem CSR NEWS-Netzwerk

	„Dibella up“ schließt den Kreis
	Von Dibella
	CSR und Plastikvermeidung bei cosnova

	„Beim Verzicht auf Mikroplastik muss die Produktleistung gleichbleiben“
	Silvia Steinert und Maximilian Peters im Interview
	Plastics for Change

	„Brands wollen die Story und brauchen Qualität“
	Myriam Shankar im Interview
	Das #ForumRezyklat

	„Wir denken Wirtschaft noch zu sehr als Fließband“
	Sebastian Bayer im Interview
	Hoher Anspruch bei Qualität und Hygiene

	Rewe bietet erste unverpackte Produkte
	Pia Schnück im Interview
	Ein Startup sammelt wildes Plastik

	Mit dem Wildbag Impact erzielen
	Dieter Gottschalk im Interview
	Alternativen für Sport- und Outdoorkleidung

	Mikroplastik aus Textilien belastet die Umwelt
	Maike Rabe im Interview
	Plastikmüllvermeidung und die Verbraucher

	Zero Waste: Weniger ist im Meer
	Von Daniel Silberhorn
	Unternehmer für ihr Dorf

	Firmenengagement im ländlichen Brandenburg
	Von Achim Halfmann
	Das erwartet Sie in den nächsten Ausgaben.

	CSR MAGAZIN 2021: Die große Transformation
	Beteiligen Sie sich mit Ihren Fragen, Erfahrungen und Ihrer Expertise!




